
einfache
Anforderungen

mittlere
Anforderungen

hohe
Anforderungen

sehr hohe
Anforderungen

Mathematik

Zahl und Variable

Form und Raum !

Grössen und Masse !

Funktionale Zusammenhänge

Daten und Zufall

Schulsprache

Lesen

Hören

Schreiben

Teilnahme an Gesprächen

Zusammenhängendes Sprechen

Naturwissenschaften

Fragen und Untersuchen

Informationen erschliessen !

Ordnen, strukturieren, modellieren

Einschätzen und beurteilen

Entwickeln und umsetzen

Mitteilen und austauschen

Fremdsprachen

Hörverstehen

Leseverstehen

Teilnahme an Gesprächen

Zusammenhängendes Sprechen

Schreiben

! Diese Kompetenz ist für die Ausbildung sehr bedeutsam.

Gärtner EFZ Zierpflanzen
Gärtnerin EFZ Zierpflanzen

1

 Schulische Anforderungen 
für die berufliche Grundbildung       

Anforderungsprofi le.ch



Weitere Anforderungen

Keine Allergien/Unverträglichkeiten gegen
Pollen, Zementstaub
Hohe Anforderungen an Kraft, Ausdauer
und Kondition
Gute Gesundheit, um bei unterschiedlichen
Temperaturen und Wetterverhältnissen
arbeiten zu können
Ausgeprägte Kreativität und
Problemlösefähigkeit
Flexibilität bzgl. Arbeitsort (wechselnde
Baustellen, Gärten von Kunden, etc.)
Flexibilität bzgl. Arbeitszeiten (längere
Arbeitszeiten im Sommer)
Offenes Zugehen auf andere (für den
Kundenkontakt)
Ausgeprägte Teamfähigkeit

Besonderheiten

Für diesen Beruf gibt es 4 Fachrichtungen
(Garten- und Landschaftsbau, Baumschule,
Stauden, Zierpflanzen), in denen spezifische
Anforderungen gestellt werden.

Gärtner EFZ Zierpflanzen
Gärtnerin EFZ Zierpflanzen

Eine Arbeitssituation

Während der Giesskontrolle in einem der Gewächshäuser, in denen Zierp9anzen stehen, stellt
Patrick fest, dass diverse P9anzen von Schädlingen befallen sind. Er schaut sich die P9anzen
genau an und stellt fest, dass kleine spinnenartige Tiere auf der Blattunterseite sind. Patrick
informiert den Obergärtner über seine Beobachtung. Der Obergärtner gibt ihm den Auftrag, in
vorhandener Literatur nachzuschlagen, um welchen Schädling es sich handelt. Nachdem
Patrick den Schädling mithilfe der Literatur identi;ziert hat, studiert er die bereitliegenden
Ratgeber, um herauszu;nden, mit welchem Bekämpfungsmittel er gegen die Schädlinge
vorgehen kann. Patrick schaut nach, welche Konzentration des Bekämpfungsmittels der
Hersteller emp;ehlt, und passt sie aufgrund aller speziellen Gegebenheiten (z.B.
P9anzenwachstumsstadium) in der Gewächshaussituation an. Er analysiert den
P9anzenbestand im Gewächshaus und berechnet die nötige Brühmenge des
Bekämpfungsmittels. Zudem berücksichtigt Patrick die Grösse und das Volumen des
Gewächshauses, um sich für eine geeignete Applikationstechnik zu entscheiden. Nachdem
Patrick alle Vorbereitungen getro=en hat, hält er kurz Rücksprache mit dem Obergärtner,
welcher ihm bestätigt, dass er das gewählte Vorgehen so umsetzen darf. Patrick führt die
Behandlung im Gewächshaus aus, reinigt anschliessend alle von ihm benötigten Geräte
fachgerecht und lagert die verwendeten Mittel im abgeschlossenen Giftschrank.

2


	Gärtner EFZ Zierpflanzen Gärtnerin EFZ Zierpflanzen
	Eine Arbeitssituation


